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Anmeldetermine für die Schulanfänger/innen an den Grundschulen der Stadt 
Wuppertal für das Schuljahr 2011/2012 
 
Schulpflichtig werden am 01.08.2011 nach § 35 Abs. 1 Schulgesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen (Schulgesetz NRW –SchulG) vom 15.02.2005 (GV. NRW. S. 102), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 21. April 2009 (GV. NRW. S. 224) alle Kinder, die in der Zeit 
vom 

02.09.2004 
    bis   01.10.2005 

geboren sind. 

Kinder, die nach dem o. g. Zeitpunkt das sechste Lebensjahr vollenden, können auf Antrag der 
Erziehungsberechtigten vorzeitig am 01.08.2011 aufgenommen werden, wenn sie die für den 
Schulbesuch erforderlichen körperlichen und geistigen Voraussetzungen besitzen und in ihrem 
sozialen Verhalten ausreichend entwickelt sind (Schulfähigkeit).  

Die Anmeldung der Kinder kann durch die Erziehungsberechtigten in der Zeit vom 

27.10. - 29.10.2010 
               von 10:00 - 12:00 Uhr   

und zusätzlich am 28.10.2010 

  von 16:00 - 18:00 Uhr 
 
bei den Gemeinschafts- oder Bekenntnisgrundschulen der Stadt Wuppertal vorgenommen 
werden. Grundsätzlich besteht im Rahmen der Aufnahmekapazitäten ein Anspruch auf die  
nächstgelegene Grundschule. 
 
Die Erzbischöfliche Tagesschule Dönberg nimmt Anmeldungen in der Zeit vom 

                                         25.10. - 29.10.2010 
                                    von 08:00  -  12:00 Uhr  

und zusätzlich am 29.10.2010 

                   von 14:00 - 16:00 Uhr 

entgegen. 
 
Die Erziehungsberechtigten der schulpflichtig werdenden Kinder haben eine Benachrichtigung 
durch den Stadtbetrieb Schulen erhalten. 
 
 
 
Der Oberbürgermeister           Wuppertal, den 28.07.2010 
i. V. 
 
gez. 
 
Nocke 
Geschäftsbereichsleiter 
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Aufgebote und Kraftloserklärungen von SparkassenbüchernEinleitung von Aufgebotsverfahren und Kraftloserklärungen über in Verlust gerateneSparkassenbücher1. AufgeboteAufgebot vom SparkassenbuchNr. 4245143211 Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage desSparkassenbuches binnen drei Monaten anzumelden, da anderenfalls das Sparkassenbuch fürkraftlos erklärt wird. Die dreimonatige Frist zur Anmeldung der Rechte beginnt mit dem Tagder Veröffentlichung im Kassenraum der Hauptstelle Wuppertal-Elberfeld.Wuppertal, den 09.09.2010    STADTSPARKASSE WUPPERTAL            Der Vorstand2. KraftloserklärungenKraftloserklärungen vom SparkassenbuchNr. 3448363840Nr. 4010322032Nr. 3010168791Nr. 3414070106Nr. 3422239487Wuppertal, den 09.09.2010 STADTSPARKASSE WUPPERTAL            Der Vorstand
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW - 

(Benachrichtigung Herrn Tobias Reinhard Stoller) 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Hierdurch können Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1. Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
 Ressort 302 Ordnungsamt 302.14, Zimmer A-322 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Tobias Reinhard Stoller 
 Hohe Straße 9,40213 Düsseldorf 
 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 27.07.2010, 010489049 SB 90 
 

 Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin, dessen Versäumnis Rechtsnachteile zur Folge ha-
ben kann. 

 
Wuppertal, den 15.09.2010 
i. A.                                                                         
gez. 
Giorgino 
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